
Obstwiese „Am Kleinen Wasserbroich“ in Alfter

Schlagwörter: Obstwiese 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Alfter

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die Obstwiese „Am kleinen Wasserbroich“ befindet sich in Alfter zwischen Gielsdorf und der Waldville, gegenüber der Judas-

Thaddäus-Kapelle. Die Obstbäume wurden erst vor wenigen Jahren gepflanzt. Es sind insgesamt 25 junge Apfelbäume

verschiedener Sorten. Jeder Baum ist mit einem Dreibock gegen Verbiss geschützt und besitzt ein kleines Sorten-

Informationsschild. Die Bäume werden durch regelmäßigen Schnitt gut gepflegt.

 

Die Fläche wird von einer kleineren Herde Schafe beweidet. Die Beweidung mit Schafen ist die wohl schonendste Form der

Unterwuchsnutzung (Schmitz 2001). Insbesondere die Nutzung als temporäre Umtriebsweide, wie z.B. bei der Wanderschäferei

oder beim Hütehaltungssystem (Deuschle et al. 2012), ist optimal, da hier eine kleinflächig alternierende Beweidung erfolgt und

damit die wertvollen mosaikartigen Strukturen der Streuobstwiesen erhalten werden (Fuchs & Schwenn 2003, Hübner 2003). Eine

Beweidung mit Schafen führt auch zu einer gefestigten Grasnarbe und der Förderung von konkurrenzschwachen Arten an offenen

Bodenstellen (Hamburger & Höllgärtner 2015, Rösler 2007). Zudem ist die Schafbeweidung arbeits- und kapitalextensiv, dabei

aber ökologisch bzw. naturschutzfachlich nahezu optimal (Hünerfauth 2001).

 

Am Rand der Obstwiese wurde 2018 ein Steinkauz-Nistkasten in einer großen Eiche angebracht, um dessen Vorkommen zu

unterstützen und ihm geeigneten Brutraum zur Verfügung zu stellen.

 

(Corinna Dierichs, Biologische Station im Rhein-Sieg-Kreis e.V., erstellt im Rahmen des LVR-Projektes „Obstwiesenrenaissance

rund um die Ville“, 2019)
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